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Moderne Kreuzspulmaschinen prepariren das Garn für
die Zetfelmaschine

Eine Hochleistungszettelmaschine stellt die Ketten her, die
nachher auf den Webstühlen zu Tuch verwoben werden

Im 18. Jahrhundert erlebte
Langnau eine wirtschaftliche
Epoche, in der die bedeutend-
sten Manufakturen und Indu-
Strien ihren Anfang genom-
men haben. In dieser Zeil, im
Jahre 1788 wurde auch die
Firma, aus der sich das heu-
tige Unternehmen Lauterburg
& Cie. entwickelt hat, ge-
gründet.

In den Anfangsstadien
konnte nur von beschränkter
Fabrikation gesprochen wer-
den, und nur der eigentliche
Handel mit®aum wotIgewehen
und Leinwand stand im Vor-
dergrund. Bis zum Jahre 1875
blieb die Herstellung dezen-
tralisiert, das heisst, das Garn
wurde an die Handweber in
den umliegenden Gehöften
abgegeben und als Tuch zu-
rüekgenommen. Um diese Zeit
wurde auch die neu erbaute
Fabrik in Bärau bezogen. Mit
dem wirtschaftlichen Fort-
schritt hielt der Betrieb
gleichmässig Schritt und die
Fabrikation wurde nieht nur
vergrössert, sondern auch
modernisiert.

In all diesen Jahren war
die Leinenindustrie im Kan-
ton Bern und damit das heu-
t ige Unternehmen Lauterburg
& Cie. ein bedeutender Fak-
tor in der schweizerischen
Volkswirtschaft. Bärautuch
wie Haushaltwäsehe, Matra-
tzendrillich, Storenstoffe, Lie-
gestuhlläufer, Zwilchen, Mi-Ii-
tärartikel in Baumwolle,
Halb- und Reinleinen finden
ihren Absatz im ganzen
Lande und tragen überall,;
wohin sie gelangen, ihre
Marke der Qualität.

Heute ist nun auch die jün-
gere Generation im Betriebe
und nach den guten Vorbil-
dern trachtet sie, an die Tra-
dition der 164 Jahre mit der
gepflogenen Geschäftsmoral
anzuknüpfen und das Unter-:
nehmen konkurrenzfähig wer-
terzuführen.
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III! 18. .lulnllnndsrt erlebte
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gsre Generation im kelriede
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dern traebtet sie, an die l'ra-
dition der 164 .laine mit der
gepflogenen (Z-esobüktsmoral
anzuknüpfen und das Unter-
n sinnen konkurrenzkäbig wei-
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